























2. 19 世紀における女性とピアノ 
2.1. 父ヴィークと娘クララの関係性 
神童という語は、「精神的な早熟」を意味する語として 18 世紀に初めて用いら








1750 年から 1850 年の間に、神童として登場して名前の残っている約 300 人の演
奏家のうち、約 100 人が女の子である。3) 
 



















                                                                 
2) ホフマン（2004）、330 ページを参照。 
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4) ライク（1987）、55 ページを参照。 
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7) 同上、556-558 ページを参照。 





























                                                                 
9) ホフマン（2004）、339 ページ。 
10) ライク（1987）、51 ページを参照。 
11) 同上、526 ページを参照。 
12) 同上、526 ページを参照。 
13) 同上、530 ページを参照。 






























                                                                 
15) 西原（2013）、118 ページ。 
16) 同上、118 ページを参照。 
17) ホフマン（2004）、74-75 ページ。 






























                                                                 
19) 西原（2013）、120-123 ページを参照。 
20) ホフマン（2004）、73-74 ページ。 
21) 同上、74-75 ページを参照。 

























                                                                 
23) 岡田（2008）、68 ページを参照。 
24) 同上、68-72 ページを参照。 
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と」を目指した音楽教育を行った。次節ではこの 2 点の具体的内容についてみる。 
 
3.1. 「歌うような美しい音を奏でる」ための教育法 
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Friedrich Wiecks Musikpädagogik 
Neuerungen und ihr Einfluss auf Clara Wieck 
MAYUMI SUGIYAMA 
In dieser Arbeit wird erörtet, welchen Einfluss die Musikpädagogik Friedrich 
Wiecks (1785-1873) auf die musikalische Tätigkeit seiner Tochter Clara 
Wieck-Schumann (1819-1896) ausübte. Im 19. Jahrhundert sollten sich Frauen nach ihrer 
Heirat als gute Frauen und gute Mütter für ihre Familien verwenden. Trotzdem blieb 
Clara auch nach ihrer Heirat mit Robert Schumann (1810-1856) musikalisch tätig. 
Für bürgerliche Mädchen des 19. Jahrhunderts bestand Bildung auch darin, Kla-
vierspielen zu lernen. Außerdem besaßen Frauen, die Klavier spielen konnten, einen ho-
hen Status. Man war damals der Meinung, dass sich das Klavierspielen besonders für 
Frauen eigne, da es bei der Hausmusik innerhalb der Familie oder mit Freunden ausgeübt 
wurde. Auch die Ästhetik des Klavierspielens, die ohne Körperbewegung nur die Hände 
einsetzt, spielte dabei eine Rolle. 
Im 19. Jahrhundert lernten bürgerliche Mädchen mit Geräten und Etüden für An-
fängerinnen Klavier. Man trainierte mit dem „Chiroplast“ von Logier usw., einem Gerät 
zur richtigen Handbildung. Außerdem setzten die Etüden von Hummel, Moscheles und 
Czerny usw. das Ziel, eine gleichmäßige Kraft in allen Fingern zu erzeugen. Diese Aus-
bildungsmethode bestand aus Wiederholungsübungen von einfachen Bewegungen. Es 
gab jedoch die Ansicht, dass diese Übungsmethode eine so genannte „schwarze Pädago-
gik“ sei, weil sie nur ein automatisches und oberflächliches Spielen hervorbringen würde. 
In seiner Schrift „Klavier und Gesang“ kritisierte Wieck aktuelle Erscheinungen, 
beispielsweise die massenhaften Kompositionen seichter Salon- und Unterhaltungsmusik 
und virtuose Aufführungen, und bezeichnete sie als „entgegengesetzte Schönheit“, „häß-
liche Schönheit“, „verzerrten Geschmack“, und „Äußerlichkeiten“. Seiner Meinung nach 
war Gesang der unmittelbare Ausdruck des Empfindens und sollte die Grundlage für das 
Instrumentspielen sein. Beim Klavierunterricht seiner Schüler legte er daher Wert auf 
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schön gesungene Töne und die Individualität seiner Schüler. Die Wiecksche Musikpäd-  
agogik ist im Vergleich zur automatischen Übungsmethode sehr fortschrittlich und inno-
vativ. Clara konnte sich mit dieser Methode über viele Jahre als Pianistin, Komponistin, 
Musikpädagogin und Herausgeberin der Werke von Robert Schuman betätigen und ihr 
Publikum mit herausragenden musikalischen Aufführungen begeistern. 
 
